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Deutſch engliſche Fühlung
Das Barometer von Genug

Wie die Laune des wechſelnden Wetters ſo wandelt
ſich in Genug oft an einem Tage Regen in Sonnenſchein
und umgekehrt Es iſt naturgemäß daß auf einer ſo über
raſchunsreichen Zgur die Fama ein beſonders dankbares
Feld findet Während der Abweſenheit des franzöſiſchen
Delegationsführers Barthou hat Herr Lloyd George den
deutſchen Reichskanzler Dr Wirth und den AußenminiſterDr Rathenau zu ich gebeten Man hat in dieſer Unter
redung alle ſchwebenden Fragen eingehend durchgeſprochen
und ſicher zählt dieſe Zuſammenkunft zu den wichtigeren
Ereigniſſen der Konferenz Aber es iſt reichlich naiv und
eugt von einer Verkennung der harten Realitäten in der
Velt wenn phantaſiebegabte Leute nun gleich zu melden

wiſſen Herr Lloyd George wolle ſeine Politik gründlich
umorientieren er ſei der Entente mit Frankreich herzlich
müde und erſtrebe nichts ſehnlicher als den Anſchluß an
den ruſſiſch deutſchen Konzern Mit ſolchen Meldungen
auch wenn ſie lediglich als Gerücht weiter befördert wer
den erweckt man Erwartungen im deutſchen
Volke die nicht zu realiſieren ſind Man
entwöhnt das an ſich ſchon nicht ſehr politiſch durchgebildete
große Publikum bei uns der dringend notwendigen real
politiſchen Nüchternheit die uns noch auf lange hinaus
bitter notwendig iſt

Gewiß weiß niemand was aus Genug ſchließlich her
auskommen wird Aber daß es zu einer Zerreißung der
Entente oder gar zu einer Zerreißung des Friedensver
trages kommen wird dafür fehlen einfach alle Voraus

ſetzungen Lloyd George iſt ſicher der ewigen Querelen der
Franzoſen herzlich müde Es iſt gar nicht ausgeſchloſſen
aß er ebenfalls mit den Ruſſen einen Sondervertrag

Aber die Reparationsfrage und der
riedensvertrag ſind von dem ruſſiſchenProblem völlig unabhängig Auf die Dauer

müßte natürlich eine Entfremdung zwiſchen England und
Frankreich in der ruſſiſchen Frage auch ſeine Wirkungen
auf das Ententebündnis erſtrecken Aber zunächſt wäre
durch eine ſolche Entwickelung an dem ſtatus quo in der
Reparationsfrage nicht ſehr viel geändert Auch die Eng
Iländer haben den letzten Noten der Reparationskommiſſion
zugeſtimmt und von ihrem Vertreter Sir John Bradbury
ſoll ſogar die Anregung ſtammen von Deutſchland weitere
ſechzig Milligrden Steuern zu verlangen England hat in
der Reparationsfrage nur ein Jntereſſe Die gegenwärtige
Regelung ſchafft ihm ſchwere innere Sorgen Arbeitsloſig
keit und Abſatzſtockung ſind die Folgen des Londoner Ulti
matums geweſen Man möchte ſich die deutſche Konkurrenz
möglichſt vom Leibe ſchaffen aber alle engliſchen Regie
rungskundgebungen haben bisher auch in der Forderung ge
ipfelt daß Deutſchland bis zur äußerſten Grenze ſeiner
eiſtungsfähigkeit wieder gutmachen müſſe Darum iſt es

wirklich noch nicht an der Zeit ſich in Jlluſionen zu wiegen

Eloyò George Wirth und KRathenau
Genna 5 Mai 1922

Lloyd George hat in der geſtrigen Unterredung den
Reichskanzler Wirth in ſehr eindringlicher Weiſe bewogen die
Abreiſe nach Berlin aufzuſchieben Lloyd George hat zugeſagt
daß nach der Rückkehr Barthous eine Zuſammenkunft zwiſchen
Barthou Lloyd George Wirth und Rathenau ſtattfinden pll
Dieſe Nachricht ſtammt aus zuverläſſiger engliſcher Quelle

Das Kät elraten über die Beſprechung
Der Friedenspakt überflüſſig

Paris 5 Mai Ueber die n Unterredung vorgeſtern Lloyd George Rathenau und
Wirth in Genug bringt der Matin von Sauerwein einen
ausführlichen wenn auch teilweiſe ſichtlich kombinierten und
widerſpruchsvollen Bericht Sauerwein behauptet zuerſt
die Unterhaltung wäre im Grunde unpolitiſch geweſenhätte aber die Deutſchen a außeror
dentlich befriedigt und e Hoffnungen auf uun
mehr ausgezeichnete engliſ d Beziehungen in Genua
gegeben Gleich e teilt er mit daß Lloyd George das
Geſpräch doch auf ein ſehr politiſches Thema gebracht habe
auf den europäiſchen Friedenspakt den er in der
d r vom tſchechiſchen Miniſterpräſidenten Beneſch ge
führten n als durchaus am epmear für Deutſchland er
klärte Aber Rathenau ſei in dieſem Punktenicht zu überzeugen geweſen Er habe erklärt
er könne in dem Pakt nichts anderes ſehen als lauter
Schutzgarantien gegen Angriffe von Deut und Ru
land aber keinerlei Garantien gegen Angriffe auf Deutſ
land Der Pakt wäre für Deutſchland nur eine neue

e der Verſailler Unterſchriftund das ſei ü
London 5 Maf Die Nachrichten über die Entrevue

Lloyd Georges mit den Deutſchen ſind hier ſo weitgehend
t e daß ſogar von einem kommenden wir

ſchaft en Sonderabkommen zwiſchen Englandund Deutſchland geſprochen wurde Dieſes er ſo

beſtimmt aufgetreten daß es vom Auswärtigen Amt de
mentiert und als phantaſtiſch bezeichnet wurde Eng
land habe den ruſſiſchen Sonderſchritt Deutſchlands heftig
getadelt es könne daher nicht ſelber Sonderabkommen in
Genug ſuchen

Ein engliſchruſſiſch deutſcher Wirtſchaftsblock

Der Berichterſtatter des Neuyork Herald in Genug
meldet Falls Lloyd George ſein Wahlprogramm durch das
Scheitern der Konferenz von Genug verloren gehen ſollte
ſo würde er ein neues ſuchen Auf dieſem Wege wäre er
entſchloſſen Einzelabmachungen mit Rußland und Deutſch
land zu treffen Der Berichterſtatter will dieſe Nachricht
aus Kreiſen der engliſchen Delegation erhalten e Der
Abſchluß eines Wirtſchaftsblockes zwichen England Rußland
und Deutſchland würde weite Kreiſe der Liberalen für
Lloyd George gewinnen beſonders jene die auf Keynes
ſchwören Lloyd George wäre auch entſchloſſen evtl die
Entente mit Frankreich n worüber er aber erſt
das engliſche Volk befragen würde

Dr Hermes reiſt nach Paris
Reichsfinanzminiſter Dr Hermes wird ſich wie aus Berlin

beſtätigt wird demnächſt nach Paris begeben um dort ſelber mit
der Reparationskommiſſion die Verhandlungen über die
deutſchen Gegenvorſchläge zu führen zu deren Prüfung ſich die
Reparationskommiſſion in ihrer Note vom 13 April bereit er
klärt hat

Ein bemerkenswertes Dementi

Paris 5 Mai Havas veröffentlicht folgendes
Dementi Daily eryres eine angeblich von
Poincars an Lloyd George gerichtete Note in der der fran
zöſiſche Miniſterpräſident den Zuſammentritt der Alliier
ten vor dem 31 Mai ablehnte um Frankreich das Recht zu
erhalten ins Ruhrgebiet einzurücken Jm Miniſterium des
Auswärtigen wird erklärt daß niemals eine derartige Note

lars an den engliſchen Premierminiſter gerichtet
wurde

Um die Anerkennungs Formel
Paris 5 Mai Havas meldet aus Genua Es be

ſtätigt ſich daß Lloyd George und Schanzer beſchloſſen ha
ben ſofort das Studium über die Frage der Anerkennung
der Sowjetregierung vornehmen zu laſſen augenſcheinlich
um die jetzt fällig werdende Entſcheidung der Ruſſen über
das Memorandum ganſtig zu beeinfluſſen Zu dieſem

wecke wurden innerhalb der engliſchen und italieniſchen
elegation je ein Ausſchuß gebildet die eine Anerkennungs

r ausarbeiten ſollen Dieſe beiden Ausſchüſſe haben
m Laufe des geſtrigen Tages unabhängig von einander

getagtPie Ruſſen haben auf alle dieſe Schritte geantwortet

daß ihre endgültige Entſcheidung nicht vor zwei Ta
gen t gre tellt ſein könne ſchitſcherin ſoll hier
über wörtlich erklärt haben Die Mächte haben v Tage
gebraucht um dieſes Dokument fertigzuſtellen man ſoll uns
r einige Stunden laſſen um darauf zu ant
worten

hebung der länöwirtſchaftlichen Erzeugung
Genua 5 Mai Ein amtliches Kommunique beſagt Die

erſte Unterkommiſſion der Wirtſchaftskommiſſion trat heute vor
mittag 10 Uhr zuſammen Zunächſt wurden zwei von der bel
giſchen und der franzöſiſchen Delegation vorgeſchlagene Artikel
angenommen in denen die Staaten aufgefordert werben mit
allen Mitteln die Entwicklung der landwirtſchaft
lichen Produktion zu fördern Ein Antrag betreffend
das Dumping und das Preisregime wurde dem Völkerbund über
wieſen mit der Bitte ihn möglichſt bald zu prüfen Hierauf
wurden die Artikel 50 und 51 des Berichtes der Sachverſtändigen
von London mit einigen formalen Aenderungen angenommen
Endlich kam ein Artikel zur Annahme der von der italieniſchen
Delegation beantragt worden war und in dem der Völkerbund
aufgefordert wird im Zuſammenwirken mit dem internationalen
land wirtſchaftlichen Jnſtitut die Ausführung der Reſolutionen
betreffend die Zolltarife die Ein und Ausfuhrverbote ſobald es
dafür in Frage komme zu erleichtern Nachdem nunmehr die
Unterkommiſſton ihre Arbeiten beendet hat wird ſie heute nach
mittag 25 Uhr den Bericht der Geſamtkommiſſion in einer
Vollſitzung vorlegen

Die FKmerikaner bleiben am Khein
Waſhington 4 Mai Der Staatsſekretär für KriegWeeks erklärte daß 2 Bataillone des 8 Jnfanterieregi

ments ihren Abmarſch aus Deutſchland um wenigſtens
r den ö et e do Ehe ive den einſchlie utſchland anger en amerikaniſche Truppen über den U Vulkoin aus am Rhein
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Vor der KReparationsanleihe
Das Problem der Probleme

Nachdruck verboten
Der Verlauf der Genueſer Verhandlungen und ihre

lange Dauer nötigen dazu wieder mit größerer Energie
als bisher an der Löſung der Deutſchland unmittelbar
intereſſierenden und bedrängenden Probleme zu arbeiten
Denn während die Ententeſtaatsmänner mit den Ruſſen
verhandeln und während ſie untereinander nach einer For
mel für den Friedenspakt ſuchen ſteht die Zeit nicht ſtille
ſie ſchreitet ebenſo ſchnell fort wie bisher und die Aus
einanderſetzung zwiſchen Deutſchland und der Reparations
kommiſſion deren letzter Termin der 31 Mai ſein ſoll rückt
immer näher Von deutſcher Seite war von vornherein
bei der Ablehnung der Garantie und Steuerforderung
die die Reparationskommiſſion ſtellte nicht an einen Bruch
mit der Kommiſſion ſondern an Einigungsverhandlungen
edacht worden bei denen auch Deutſchland ſoviel wie mög
ich helfen wollte die Verſtändigung zu erreichen Tatſäch

lich iſt denn auch ſeit der deutſchen Ablehnung und der
Antwort der Reparationskommiſſion zwiſchen den deutſchen
Vertretern und den Vertretern der Entente ein eifriger
Briefwechſel und Meinungsaustauſch hin und her gegangen

Was man aber bisher von dieſen Verhandlungen hört läßt
nicht gerade auf einen allzu günſtigen Verlauf ſchließzen
Die Reparationskommſſion will ſich allem Anſchein nach auf
ihre Forderungen verſteifen und die franzöſiſche Preſſe tut
offenbar auf amtliche Weiſung das ihrige um der Kom
miſſion einen Rückzug zu erſchweren und ſie auf ihre bis
herigen Kundgebungen feſtzulegen

Jn dieſem Sinn müſſen die Meldungen franzöſiſcher
Blätter rerſtanden werden die immer wieder von einem
Nachgeben Deutſchlands ſei es in der Garantie ſei es in
der Steuerfrage zu berichten wiſſen und damit bei dem

s olk Hoffnungen erwecken wollen deren Ent
cuf

weni er dieſe Taktit der führenden W Kreiſeund Jer Reparationskommiſſion ſelbſt die Reichsregierung

zu einem Verlaſſen ihres grundfätzlichen Standpunktes ver
anlaſſen kann ſo ſehr macht ſie ihr zur Pflicht noch eifri
ger als bisher dafür zu wirken daß die nun einmal not
wendige Ablehnung überfpannter Forderungen der Ge
genſeite nicht zu dem Konflikt führt den ſich die Gewalt
i jenſeits der deutſchen Grenzen herbeiwünſchen
ach Lage der Dinge kann die Reichsregierung

Pflicht nur dann genügen wenn es ihr gelingt Deutſch
land die Kredite zu ſichern die ihm eine Erfüllung der
gegneriſchen Forderungen möglich machen können Es han
delt ſich hier um das ſeit langem immer wieder auftauchende
und immer wieder ungelöſt gebliebene Problem einer
internationalen Reparationsanleihe Man hat in Deutſch
land zu Beginn der Genuefer Konferenz gehofft daß dieſes
Problem dort wenn auch nicht offiziell zur Erörterung
kommen würde un es ſcheint da ieſe Hoffnungen tat
ächlich nicht enttäuſcht wurden elches Ergebnis aber
ie Erörterungen haben werden iſt noch nicht mit abſoluter

Klarheit zu erkennen und kann nicht zu erkennen ſein ſo
lange ſie nicht zum Abſchluß gekommen ſind

Jmmerhin haben die privaten Beſprechungen die bei
dieſer und jener Gelegenheit zu ſtande kamen eine gewiſſe
Klärung gebracht Es ſcheint als ſei die Möglichkeit eine
Anleihe zu erhalten doch nicht ganz zur Eines
teht allerdings feſt auch 4c5t noch iſt man in den führenden
nternationalen Bankkreiſen der Anſicht daß jede Anleihe

für Deutſchland eine Art Geſchenk ſein würde n nicht
das Londoner Ultimatum mit ſeinen gefährlichen Wirkun
en auf die Widerſtandskraft der deutſchen Wirtſchaft be
n iſt Dieſe Haltung der großen Finanzmänner hat

wohl die Gerüchte die man beſonders in der Auslandspreſſe
leſen konnte hervorgerufen aß die Anleihebeſprechungen
re nach ihrem Beginn geſcheitert ſeien Ganz ſo liegen
ie Dinge aber doch nicht an ſagt ſich in den Kreiſen

der führenden Bankmänner doch wohl daß ein Zurück
el n Frankreichs von ſeinen angeblichen R nicht
oba

land entgegenkommen müſſe ſelbſt wenn ein ſolches Ent
re in finanzieller Sinfw efährlich iſt wenn

anders nicht neue Verwicklungen herau oren werden
ollen Allerdings wird für jedes Entgegenkommen auch ein
ntgegenkommen Deutſchlands verlangt

Welcher Art dieſes g e t nkommen iläßt ſich vielleicht aus den Erörterungen h n die
parlamentariſchen und finanziellen eiſen Berlins St

r über die e e gepflogen werden ieutſche Delegation iſt ja in ſtändiger wenn auch nur loſer
Fühlung mit den maßgebendſten Parlamentariern geblieben
und die Ausſprache die der in Berlin eingetroffene Mini
ter Dr Hermes mit den Führern der Rei sparteien

n wird dürfte dazu beitragen dieſe luigen Man denkt in Berlin ſehr ernſt
nicht gewiſſe n Reformen

e eSeeben er ren ſolange in e eu

en eteeeewälzen ſagt ſich i nden werden müßte der es den ige
möglicht auf ihr zwar

bung dann Deutſchland zur Laſt gelegt werden ſoll So

dieſer

zu erreichen ſein wird und das man deshal Deutſch

n



Recht die Steuerbeträge auf die Produktionskoſten aufzu
ſchlagen zu en Ein ſolcher Verzicht wird ſolange

nnicht zu errei als die Unſicherheit bei Kalkula
kionen den großen Produzenten ßeise und dauernde Berechnungen ſlar erſchwert ſo daß ſie genötigt ſind ſich für
die Schäden die ihnen plötzlich eintretende Valutaſchwan

r zufügen können an den Käufern ihrer Produkte
ſchadlos zu ren

Dieſes ſteuerliche Problem hängt alſo eng zuſammen
mit dem Problem der Valutaſtabiliſierung und
dieſe wieder iſt abhängig von dem Zuſtandekommen oder
Nicht zuſtandekommen der ſo viel erwähnten internatio
nalen An,leihe Es iſt hier wie bei den ſtändigen Preis
und Lohnerhöhungen ein Kreislauf aus dem man bisher
noch keinen Ausweg gefunden hat Der Kreislauf kann
erſt unterbrochen werden wenn die internationale Anleihe
zuſtandekommt dieſe aber ſoll wie es ſcheint erſt dann ge
währt werden wenn ſteuerliche Sicherheiten dafür geboten
werden daß ihr Erträgnis nicht ausſchließlich dazu dient
Produktionsgewinne für einzelne deutſche Jnduſtrien ab
zuwerfen So taucht wieder der im Reichswirtſchaftsrat
vor längerer Zeit ſchon einmal beratene Plan auf der
Jnduſtrie ſelbſt die Bürgſchaft für die Auslandsanleihe
und deren Verzinſung zu übertragen Man iſt ſich bei
dieſen Erwägungen durchaus darüber klar daß eine wirk
Iiche Bereinigung der Reparationsfrage auch von poli
tiſchen Geſichtspunkten abhängig iſt daß eine wirklich
wirkſame Anleihe nur dann zu erhalten iſt wenn ſich
Amerika an ihr v he und man weiß daß Amerika ſich
ſolange um die europäiſchen Probleme nicht kümmern will
als nicht eine Entmilitariſierung in Europa und beſonders
in Frankreich vorgenommen iſt Aber vielfach hat man
doch die Hoſſnung daß auch eine in Wirklichkeit nur für
kurze Zeit ausreichende Anleihe mäßigend auf den fran
öſiſchen Militarismus wirken könnte und daß dann der
Veg zu einer Beteiligung Amerikas frei werden würde

Ob ſolche Hoffnungen Berechtigung haben läßt ſich
nicht entſcheiden Feſtzuſtehen ſcheint zunächſt nur daß
Deutſchland wenn es eine friedliche Regelung der ſetzt
offen ſtehenden internationalen Zahlungsfragen erreichen
will wiederum manches Opfer wird bringen müſſen Und
war ſowohl auf ſteuerlichem wie auf ſogenanntem Gebiet

der Garantien Aber auch das iſt wie man ſich immer vor
Augen halten muß nicht nur von den inoffiziellen Be
ſprechungen in Genug abhängig ſondern auch von den Be
ratungen die in dem Anleiheausſchuß der Reparations
kommiſſion unter Hinzuziehung des Amerikaners Morgan
ſtattfinden Wie weit dieſe Beſprechungen gediehen ſind
und welche Anforderungen ihr Ergebnis an Deutſchland
ſtellen wird iſt einſtweilen noch ganz unbekannt m ſo
unwahrſcheinlicher iſt es daß bis zum 31 Mai dieſe Fragen
ſoweit geregelt ſind wie die Reparationskommiſſion es
wünſchte Sollte auch ſie für eine friedliche Regelung ein
utreten beabſichtigen ſo wird man erwarten dürfen daß
ie den Termin zum mindeſten ſolange hinausſchiebt bis

Klarheit über die Anleiheausſichten beſteht A G

Kmerikas ſanftes Drängen
Nach einer Havasmeldung aus Neuyork meldet der

Pariſer Korreſpondent der Aſſociated Preß die ameri
kaniſche Kommiſſion für die Konſolidierung der Schulden
habe in den letzten Tagen der franzöſiſchen Regierung den
Wortlaut des amerikaniſchen Geſetzes betreffend die Konſo
lidierung der Kriegsſchulden ſowie die Entſchließung der
Schuldenkommiſſion übermittelt und die franzöſiſche Regie
rung gebeten alle die Durchführung des Geſetzes betreffen
den Einwendungen mitzuteilen die ſie für nötig halte Jn
amtlichen Kreiſen werde dieſer Schritt im Sinne eines
direkten Hinweiſes ausgelegt daß der Zeitpunkt für die
Aufnahme ernſtlicher Verhandlungen über die Bezahlung
der Schulden gekommen ſei obwohl man nicht glaube daß
die amerikaniſche Kommiſſion zu drängen beabſichtige Die
Akten über die Schulden ſeien dem Finanzminiſterium mit
dem Erſuchen überreicht worden einen umfaſſenden Bericht
über die Finanzlage im Hinblick auf dieſe Schuld zu liefern
Man erwartet jetzt die Antwort in folgendem Sinne
Frankreich beabſichtige zu zaklen was es ſchulde müſſe ſich
aber dazu ſelbſt bezahlt machen können Die Wiederauf
baulaſten ſeien ſo ſchwer daß Frankreich keine Möglichkeit
hatte einen Tilgungsfonds für ſeine Kriegsſchulden zu

en denn es habe r Rechnung Deutſchlands das ſelbſt
a Reparationsſchuld nicht bezahlte Vorſchüſſe leiſten

müſſen
Der Korreſpondent ergänzt dieſe Meldung wie folgt

Jn Paris ſteht man immer noch auf dem Standpunkte daßſämtliche Alliierten die gleiche Verantwortung für die
Durchführung des Verſailler Vertrages tragen und daß
die Vereinigten Staaten als Aſſoziierte ebenfalls mora
liſch verantwortlich ſind da der Friedensvertrag
ja nicht wegen den Reparationsbeſtimmungen abgelehnt
wurde Jnfol in könne Frankreich mit Recht ſorderndaß Amerika ihm eine Unterſtützung leihe wenn es ſich

auf Grund des Friedensvertrages bezahltmachen wolle um ſelbſt zahlen zu können

Gegen die Neutraliſierung der Kheinlande
Dem Proteſt der Handelskammer für die Kreiſe Eſſen Mül

heim Ruhr und Oberhauſen zu Eſſen gegen die Neutraliſierung
der Rheinlande unter franzöſiſchem Schutz in dem die Handels
kammer ſich ſchärfſtens gegen den ruchloſen Plan einer weiteren
Knechtung der Rheinlande verwahrt und die Wirtſchaftskreiſe
Deutſchlands und die deutſche Regierung zum entſchloſſenſten
Wiederſtand aufruft haben ſich inzwiſchen folgende Wirtſchafts
vertretungen und verbände angeſchloſſen

Der Deutſche Jnduſtrie und Handelstag Der Reichsverband
des Deutſchen Handwerks Der Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag Der Zweckverband nordweſtdeutſcher Wirt
ſchaftsvertretungen e Eſſen Handelskammer zu Bochum
Handelskammer zu Dortmund Handelskammer für den Regie
rungsbezirk Münſter Münſter i W Niederrheiniſche Handels
kammer Duisburg Weſel Duisburg Ruhrort Rheiniſch Weſt
u Kohlenſyndikat Eſſen Verein für die bergbaulichen
Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund Eſſen Verein
zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen in
Rheinland und Weſtfalen Düſſeldorf Verein Deutſcher Eiſen
hüttenleute Düſſeldorf NRordweſtliche Gruppe des Vereins
Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller Düſſeldorf Arbeitgeber
verband für den Bezirk der nordweſtlichen Gruppe des Vereins
Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller Düſſeldorf Roheiſen
verband G m b H Eſſen Rheiniſch Weſtfäliſcher Zementver
band G m b H Bochum Schiffahrisverein für die weſtdeut
ſchen Kanäle e Sitz Dortmund

Schluß der Krawall Debatte
Landtag 131 Sitzung

Berlin 5 Mat
Die Sitzung wird um 12 Ubr mittags eröffnet Die Jnter

vellationen und Anträge zur Berliner Rathausdemonſtration
kommen sur Beſprechung

Abg Krüger Potsdam Soz bedauert die Vorgänge vor
dem Rathauſe vor allem daß Verletzungen vorgekommen ſind und
betont den Willen ſeiner Paxtei die Schuldigen feſtzuſtellen und
dafür zu ſorgen daß ſo etwas Nicht wieder vorkommen könne Aber
während für die Kommuniſten die Schuld der Polizei als unum
ſtößliche Tatſache feſtſteht ſtehen wir nicht auf dieſem Standpunkt
Die Kommuniſten ſehen in der Polizei das Haupthindernis für die
Durchführung ihrer Gewaltpläne Wir erwarten daß dieſem
Gewaltplan auch weiter Widerſtand entgegen
geſetzt wird Lärm und Rufe b d Komm Der ſozialdemo
kratiſche Puttkamer Eine Partei an deren Händen die Blut
ſchuld vom März 1921 klebt hat kein Recht ſich über Blutver
gießen zu beſchweren Beif b d Sozd

Abg Dr Fabbender Ztr Meine Fraktion betrachtet
die jetzige Debatte aus innen und außenpolitiſchen Gründen als

öchſt unerwünſcht und wir keſchränken uns deshalb auf Abgabe
olgender Erklärung Wer Maſſen auf die Straße bringt um die

Entſcheidung von öffentlichen Körperſchaften zu beeinfluſſen muß
ſich von vornherein klar ſein daß die Möglichkeit von Zuſammen
ſtößen vorhanden iſt Wer ſich über dieſe Bedenken binwegſetzt
lädt dadurch ſchon einen erheblichen Teil der Verantwortung S
etwaige auch nicht beabſichtigte ſchlimme Folgen auf ſich ie
Polizei kann ihre Aufgabe der Erhaltung von Ordnung und öffent
licher Sicherheit nur erfüllen wenn ſie dieſe mit der erforderlichen
Ruhe Beſtimmtheit und Feſtigkeit des Auftretens verbindet Soll
ten Fehlgriffe vorgekommen ſein was durch die ſpätere Unter
ſuchung erſt einwandfrei erwieſen werden müßte ſo wird es in
erſter Linie Sache der Dienſtbehörden ſein ſolche entſprechend zu
ahnden Jn dieſem Stadium iſt es jedenfalls nicht Sache des Land
tages ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen

Abg Ha t mann Dem Meine Fraktion billigt die Aus
führungen des Abg Krüger und die Erklärungen des Abg Faß
bender SSolche Reden wie die des Abg Katz machen es erklär
lich wenn die Gemeindegrbeiter zum Teil garnicht wußten was
l los war Die Kommuniſten und Unabhängigen baben gar kein

u me S
ne

Es zog ein Burſch hinaus
Erſtaufführung im Halliſchen Operettenthater

Halle 5 Mai 1922
Die neue Operette des Halliſchen Operettenthegaters iſt

richts anderes als ein ſtark übertriebenes Alt Heidelberg
Bekanntlich hatte die letzten Jahrzehnte kein Stück in
Deutſchland mehr gezogen als Meyer Förſters AltHeidel
berg eine Tatſache die deutlicher als alles andere für den
riedfertigen Charakter des Deutſchen ſpricht aber anderer
eits nicht das beſte für unſern Geſchmack iſt Meyer
Förſters Ruhm und Einnahmen haben viele Nachahmer auf
den Plan gelockt Die Herren Karl Engel und Ludwi
Habit die Verfaſſer des neuen Stückes haben es ſi
leichter gemacht ſie leihen ſich nicht nur die Tendenz des
Stückes ſondern auch ſeine Perſonen ſein Milieu ſeine
Rührſeligkeit und ſeinen Charme aus Mit dicken öligen
Farben unterſtreichen ſie jede Note insbeſondere alle
grellen Töne Eine Käthe 4 ihnen nicht ſie bringen
weie auf die Bühne eine Liebesgeſchichte allein luts nicht
oppelt genäht hält beſſer Studentenkneipereien und

Studentengeſänge häufen ſich moßlos die Inſtitutsgeſchichte
von Frehſees Als ich noch im Flügelkleide wird auch ohne
jede Notwendigkeit mit hinein verquickt Die Seele des
prachtvollen Doktor Jiülttner iſt allerdings ihres Reizes
entkleidet in verſchiedene Perſonen der neuen Operette ge
fahren auch der Lakat und der Wirt ſind entlehnt Dazu
kommt noch das bekannte Operetten Hofzeremoniell das
heute den Schlußakt jeder zweiten Operette bildet Und
da die beiden Verfaſſer nun einmal ſtarke Uebertreiber ſind
ſo tragen ſie auch hier ſo dick auf daß ſie nicht mehr über
boten werden können Wenn bei derartiger Arbeit der
letzte Reiz der ſentimentalen Stimmung flöten gegangen
iſt ſo haben die Verfaſſer doch erreicht daß die Gegenſätze
knalleffektartig aneinander geraten und daß der unbe
angene Zuſchauer wie guf der Rutſchkbahn vom Kalauer
n das ſentimentale Fahrwaſſer hineinſauſt Die Muſik

Otto Böhmes paßt ſich dem Text in jeder Hinſicht an
Sie nimmt mit beſonderer Vorliebe alte Melodien alte
Polkelieder und Studentengeſänge auf und wo ſie ſelbſt
tändig iſt da macht ſie eine tiefe Reveree ten h

Operette ſicherlich gut geeignet
Das erfreulichſte an der Vorſtellung war die Auffüh

rung ſelbſt Sixtus XXXIX dargeſtellt ron Kurt Schre i
ber und Exzellenz Graf Fitz gegeben von Waldemar
Lydor ſind ausgezeichnete Typen Gretel Putze hat
wieder einmal ihren guten Tag Als Prinzeſſin Jrene ſah
ſie ausgezeichnet aus ihre Toiletten verraten feinen Ge
ſchmack und eine erſtklaſſiſche Schneiderin Von den Stu
denten fielen Fritz Reinold und Hans Süßenguth
durch Gewandtheit und Eleganz auf Rolf Günther iſt
g7 einen Studenten zu ſchwerfällig und zu korpulent Den

ogel ſchoß wieder Willy Schur ab der als Couleurdiener
trotz ſeiner verhältnismäßig kleinen Rolle die Aufmerk
ſamkeit auf ſich lenkte Es wäre ren Schur einmal
mit berühmten Operettenkräften etwa Pallenberg und der
Fritzi Maſſary zuſammen ſpielen zu ſehen Wie wäre es
wenn man die beiden als Gäſte in das Operettentheater

kommen ließe k
Theaternöte Die Trierer Stadtverordnetenverſamm

lung beſchloß aus Mangel an Geld gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten die Schließung des ſtädtiſchen Theaters
und die Auflöſung des ſtädtiſchen Orcheſters

Das Eifenacher Theater wird geſchloſſen Nachdem der
Eiſenacher Gemeinderat einer Vereiniqung des Landestheaters
Gotha mit dem Stadtheater Eiſenach die Genehmigung verſagt und
auch die Neuausſchreibung des Eiſenacher Stadtheaters unter Ge
währung eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes abgelehnt hatte hatte die
Theaterkommiſſion der Freien Volksbühne Eiſenach den Betrieb
des Stadttheaters unter der Bedingung a daß es ihr mag
weislich bis 1 Mai gelinge den erforderlichen Betriebsfonds in
der Höhe von 200 000 Mk aufzubringen Die von der Volksbühne
eingeleiteten Sammlungen für die Erhaltung des Stadttheaters
haben einſchliekl ch aller Spenden Stiftungen uſw insgeſamt
nur 80 000 Mk ergeben Die Volksbühne richtete daraufhin an
den Gemeinderat ein e en fehlenden Reſt von120 0C0 Mk aus ſtädtiſchen Mitteln zuſchiehen zu wollen Der
Gemeinderat lehnte dies mit geringer Mehrheit ab Damit iſt
e weiteres die Schließung des Eiſenacher ters ausge

prochen eXIII Internationale Kunſtausſtellung in Venedi
Am 4 Mai wurde in Venedig die n e h eKunſtausſtellung eröffnet auf der zum en Male ſeit

Der Erfolg iſt ſtarke Wirkung für Tourneen iſt die

Recht im Namen der Arbeiterſchaft augemein zu ſprechen Sie
aben zum Glück die Mehrheit der Axbeiter nicht binter ſich Die

monſtration war ein Angriff auf die Gemeinwirtſchaft Dazu
wurde die Maſſe aufgepeitſcht Die Schupo konnte nicht anders
handeln Die war der Angegriffene Beiſall

Präſident Leinert teilt mit daß ein Antrag auf Schluß einge
gangen iſt Toſender Lärm auf der äußerſten Linken Der
Schlußantrag wird gegen die Stimmen der beiden Linksparteien
angenommen Gr Lärm Ag Katz ruft zum Zentrum hinüber
Zuhälter Präſident Leinert ruft Katz wegen dieſer Beleidigung
des älteſten Mitgliedes des Hauſes Abg Herold zur Ordnung

Der Antrag der Unabhängigen wird an den Rechtsausſchuß
verwieſen ebenſo der Antrag der Deutſchen Volkspartei betreffend
die Bannmeile

Es Lelgt die Fortſetzung der erſten Beratung des Geſetzentwurfes betreffend Lie Regelung des Kirchenregiments der evan

geliſchen Landeskirche in Wiesbaden und Frankfurt a M und
n der Provinz Hannover Nach kurzer Debatte wird die Vorlage

in erſter und zweiter Leſung angenommen Daran reiht ſich die
erſte Beratung des Geſetzentwurſes zur Ueberleitung des Rechts

r im oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet
adurch wird das Staatsminiſterium ermächtigt im Vexord

nungswege diejenigen Maßnahmen zu treffen die zur Ubdeber
leitung des Rechtszuſtandes im oberſchleſiſchen Abſtimmungs
ebiet der ſind ſobald ſeine Verwaltung von den preußi
chen Behörden wieder übernommen werde Das Geſetz wird in
erſter und zweiter Leſung angenommen

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes über Genehmigung
von Siedlungen Die Vorlage wird an den Ausſchuß für
Siedlungsweſen verwieſen Es folgt die zweite Beratung des
Geſetzentwurfes betreffend die Veteiligung Preußens an der Oſt
preußenwerk Aktiengeſellſchaft die in zweiter und dritter Be
ratung mit dem Antrag Kriſchek angenommen wirdSuch debattelofer Annahme des Geſetzentwurfes über die

Gewinnung von Steinkohle in erſter Leſung vertagt
ſich das Haus auf Sonnabend vormittag 11 Uhr Kleine Vor

Alagen

Kückkehr zur Krbeit
Wie aus Berlin gemeldet wird iſt es den Bemühungen der

Gewerkſchaftskommiſſion gelungen die überwiegende Mehrzahl der
in den Streik getretenen ſtädtiſchen Arbeiter Freitag morgen zur
Aufnahme des Dienſtes zu veranlaſſen Die Straßenbahner ſind
Freitag früh vollkommen planmäßig ausgefahren Auf den ſtädti
ſchen Gas und Elektrizitätswerken wurden noch einige Fehlmel
dungen regiſtriert

Schutz gegen Skandalſzenen
Die bürgerlichen Parteien des Landtags haben unter Zu

ſtimmung der Mehrheitsſozialiſten beſchloſſen eine neue Geſchäfts
ordnung für den Landtag zu ſchaffen die ſtrenge Strafmaßregeln
gegen Ruheſtörer vorſieht um Skandalſzenen wie die vom Don
nerstag unmöglich zu machen

Regierung und Beamtenforderungen
Am Beginn ver Sitzung des Beamtenausſchuſſes des

Reichstages am 4 Mat gab der Miniſterialdirektor o Schlie
ben Erklärungen über die neueſte Beſoldungsaktion ab Da
die Jndexziffer die im Januar 16839 im März 2203 im
April 2809 betragen habe ſei eine erhebliche Aufbeſſerung
nötig Die Regierung ſehe beſonders Erhöhungen für die
geringer bezahlten Beamten vor ſodaß nach der neuen Rege
lung ein Minſſterialrat nur das 2,Ifache des Geholtes der
Beamten der Gruppe III erhalten werde Die Gewertſchaften
hätten eine Erhöhung des Kopfzuſchlages und des äbrigen
Teuerungszuſchiages um je 60 Prozent verlangt Die Re
gierung ſei nur bereit 35 Prozent zum Kopfzuſchlag ung
30 Prozent allgemeinen Teuerungszuſchlag zu bewilligen Da
nach würde ein Lediger dieſer Gruppe III 9645 Mark mehr
ein verheirgteter Beamter mit 2 Kindern 55 760 Mark alſo
7645 Mark mehr als bisher erhalten Der Etat müſſe ba
lanciert werden die Steuern gingen gut ein aber
16,5 Milliacden Marl müßten als Ueberſchuß verbleiben Der
Demokrat Schuldt führte aus daß nach den Grundſätzen
der Demokraten den Mindeſtbeſoldeten das Nokwendigſte zum
menſchenwürdigen Daſein gegeben werden müſſe Auf dieſem
Grundſatz mühten ſich die Steigerungsſätze aufbauen die Vor
bildung und Wirkungskreis zu berückſichtigen hätten

Dann wurde die Beratung des Geſetzes über die Beamten
räte fortgeſetzt Die Sozialdemokraten verlangten die Feſt
legung der Beamtenverſammlungsfreiheit im Geſetz Der
Demokrat Schuldt wies darauf hin daß die Verſammlungs
freiheit jedem Staatsbürger geſetzlich verbürgt und es deshalb
unnötig ſei ſie hier im Geſetz beſonders feſtzulegen Nach
dem die Regierung ſich gegen die Feſtlegung erklärt hatte
wurde dec Antrag abgelehnt

dem Kriege die deutſche Kunſt im eigenen Pavillon wieder
vertreten ſein wird s Zuſtandekommen dieſer deutſchen
Ausſtellung iſt vor allem der warmen Förderung durch die
venetianiſche Ausſtellungsleitung und ihren Generalſekretär
Vittorio Pica zu danken Mit großen Sonderkollektionen
treten Max Licbermann Lovis Corinth Max Slevogt und
Oskar Kokoſchka auf Jhnen ſchließt ſich eine größere Zahl
von Malern Bildhauern und Graphikern an wie Beck
mann Feininger Haeckel Hofer Kirchner Nauen Pech
ſtein Purrmann SchmidtRottluff Sterl Albiker Barlach
Haller Kolbe Lehmbruck Scharff Wrba Die Ausſtellung
wird bis Oktober geöffnet bleiben

Meſſe Verſteigerung in Frankfurt Bei der Ausbietung der
Sammlung von Prof Dr Michelſen durch die Firma Rud Bangel
wurden folgende Preiſe erzielt Lukas Cranach Lucretia 1548
320 000 Mk Amigoni Diana und Nymphe 280 000 Mk B v
d Helft Damenbildnis 1659 200 000 Mk Jordaens Zwei Pa
triarchen 120 000 Mk Boucher Schule Pompadour 110 000 Mk
M v Cleve Bauernſchlägerei 100 000 Mk L Bramer Salomo
opfernd 58 000 Mk P de Molyn Landſchaft mit Staffage 52 000
Mark Moralos Kurzifixus 50 000 Mk Guercino Magdaleng
50 000 Mk S v Hoogſtraten Herrenbildnis 48 000 Mk Pintu
ricchio Heilige Familie 45 000 Mk A v Dyck Schule Hl Seba
ſtian 42 000 Mk Cantarini Konzert 40 000 Mk J C Seekatz
zwei Genrebilden 35 000 Mk Aleß Turchi Joſevh und Frau
Potiphar 20 00 Mk Jac Friedr Leclerc zwei Miniaturen
265 000 Mk W v de Velde Marine 26 000 Mk Correggio
Schule Heilige Familie 260 000 Mk R Ruyſch Stilleben 28 000
Mk Lud Bakhuyzen Marine 24 000 Mk Chr G Schütz zwei
Rheinlandſchaften 22 000 Mk

Schwedenwoche in Göttingen Auf Veranlaſſung der vor
zwei Monaten gegründeten Deutſch Schwediſchen Geſellſchaft
findet vom 22 Juni bis 8 Juli in Göttingen eine Schweden
woche ſtatt an der Akademiker aus den verſchiedenen deutſchen
Univerſitäten und aus Sachſen teilnehmen Anſchließend an die
Schwedenwoche finden die Göttinger Univerſitätswoche und
Göttinger Händelfeſtſpiele ſtatt

Der ſchwediſche Forſchungsreiſende Spen Hedin wird
an der Hundertjahrfeier der Geſellchaft deutſcher Natur
forſcher und Aerzte in Leipzig vom 18 bis 24 September
teilnehmen und einen Vortrag über das Hochland von
Tibet und ſeine Bewohner halten der neue wertvolle Auf

lüſſe über die Forſchungen Sven Hedins in Tibet bringen
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